
Ressourcen schonen. Wirtschaft stärken.

KOSTENTRANSPARENZ ERHÖHT –  
PRODUKTIVITÄT UND EFFIZIENZ VERBESSERT

DAS UNTERNEHMEN

AUSGANGSSITUATION

Die Integration der 
Ressourcenkostenrechnung 
RKR in ein neues ERP-System  
ermöglicht den Edelstahl
werken Schmees eine verur
sachergerechte Kostenzuord
nung. Ein wichtiger Schritt in 
Richtung Industrie 4.0. 

Pro Jahr verarbeiten die Edelstahlwerke Schmees ca. 2.200 t Stahl zu Gussteilen.

GRÜNDUNG 	

1961

UNTERNEHMENSGEGENSTAND 

Herstellung gegossener  
Edelstahlprodukte 

MITARBEITER 	

140 in Langenfeld, 170 in Pirna

ADRESSE 

Edelstahlwerke Schmees GmbH	
Rudolf-Diesel-Weg 6-8	
40764 Langenfeld

INTERNET 

www.schmees.com

Die Edelstahlwerke Schmees produzieren am NRW-
Standort Langenfeld und im sächsischen Pirna hoch-
wertige Stahlgussteile u. a. für die  Nahrungsmittel- und 
Pharmaindustrie sowie den Energiemaschinenbau. Pro 
Jahr werden ca. 2.200 t Stahl zu Gussteilen verarbeitet. 

Die hohe Anzahl der Produktvarianten stellt das Unter-
nehmen immer wieder vor große organisatorische Her-
ausforderungen. Bis Anfang 2016 steuerten die einzelnen 

Produktionsbereiche die Aufträge in Eigenregie durch 
die Fertigung. Eine erste Analyse ergab, dass es dadurch 
immer wieder zu Redundanzen u. a. in der Lagerhaltung 
kam. Um die Fertigung und die Lagerhaltung transpa
renter und effizienter zu gestalten, nutzte Schmees im  
Rahmen einer Ressourceneffizienzberatung die Ressour
cenkostenrechnung RKR der Effizienz-Agentur NRW. 
Sie bildete die Datengrundlage für ein neu aufgesetztes 
Modul im ERP-System.
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Im Auftrag des

MASSNAHMEN UND VORTEILE

HERAUSGEBER
Effizienz-Agentur NRW | Dr.-Hammacher-Straße 49 | 47119 Duisburg 
Tel. +49 203 / 378 79-30 | Fax +49 203 / 378 79-44 | efa@efanrw.de 
www.ressourceneffizienz.de
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Mithilfe der RKR erfasste Schmees 2015 seine Kosten-
strukturen hinsichtlich des Material- und Energieein
satzes in der Produktion. Auf Basis der ermittelten  
Daten konnte ein verursachergerechtes Kostenrech
nungsschema entwickelt werden. Dieses ermöglicht  
eine Bewertung einzelner Aufträge nach genauen 
Ressourcenverbräuchen. 

Durch die Integration der RKR in das neue ERP-System 
ist das Unternehmen heute in der Lage, spezifische Auf-
tragsgruppen wie z. B. Ringe und Gehäuse systematisch 
hinsichtlich ihrer Materialverbräuche zu analysieren, zu 
vergleichen und so über Zeitreihen die größten Material
effizienzpotenziale je nach Produkt zu bestimmen. Da-
durch lassen sich Materialverschwender frühzeitig identi-
fizieren. Diese Auswertung bildet heute die Grundlage für 
die zentrale Planung und Steuerung des Materialflusses. 

Mithilfe der hierdurch gewonnenen neuen Abstimmungs-
möglichkeiten wurde die Effektivität des Fertigungsab-
laufs so verbessert, dass die Termintreue der Auftrags-
abwicklung deutlich erhöht und die Nacharbeiten stark 
reduziert werden konnten. Der gesamte Auftragsdurch-
lauf wird heute durch die Betriebsdatenerfassung zentral 
gesteuert. Schmees richtete ferner einen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses ein, sodass der Auftragsdurch-
lauf fortlaufend weiter verbessert wird.

Der Rohgusseinsatz und die Ausschussmengen in der 
Produktion konnten durch diese Maßnahmen nachhaltig 
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Die Stahlgussteile der Edelstahlwerke Schmees kommen  
u. a. in der Nahrungsmittel- und Pharmaindustrie sowie im 
Energiemaschinenbau zum Einsatz.

EDELSTAHLWERKE SCHMEES GMBH

Andreas Höller 
+49 2173 / 85 05-22
andreas.hoeller@schmees.com

REQUIRE CONSULTANTS GMBH

Prof. Dr. Andre Döring
+49 179 / 105 98 87
doering@einfach-produktiv.de

EFFIZIENZ-AGENTUR NRW

Matthias Graf 
+49 212 / 88 16 06-72
mgr@efanrw.de

Die Projektpartner
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EINSPARUNGEN IM ÜBERBLICK 

Material 130 t/a

CO2-Äquivalente  686 t/a

Kosten  ca. 400.000 Euro/a

gesenkt werden. Das um die RKR erweiterte ERP-System 
ist ein für das Unternehmen wichtiger Schritt zur weite-
ren digitalen Vernetzung seiner Prozesse.

Schmees investierte ca. 10.000 Euro in die Entwicklung 
und Umsetzung der ERP-Lösung und senkte dadurch 
seine Materialkosten um rund 400.000 Euro im Jahr.

Die Ressourceneffizienzberatung wurde anteilig im 
Rahmen des Beratungsprogramms „Ressourceneffizienz“ 
des NRW-Umweltministeriums gefördert. Beratungs
partner im Projekt war die reQuire consultants GmbH 
aus Paderborn.


